

Aufgabe 1:
1.)
ER 621 - 624 über Rohstoffe (netto: 30.000 EUR).

2.)
Barzahlung der Bezugskosten für Rohstoffe aus ER 622 (brutto: 1.392 EUR).

3.)
Zinsgutschrift der Bank über 600 EUR.

4.)
Banküberweisung von Kunden abzüglich 2 % Skonto. Rechnungsbetrag: 5.800 EUR.

5.)
Rücksendung beschädigter Rohstoffe aus ER 623 im Nettowert von 2.000 EUR.

6.)
Banküberweisung an Rohstofflieferer abzüglich 10 % Mängelrüge. 


Überweisungsbetrag: 20.880 EUR.

7.)
Privatentnahme von Erzeugnissen (netto: 700 EUR).

8.)
AR 728 - 736 von fertigen Erzeugnissen (netto: 65.000 EUR).

9.)
Kauf einer Maschine (69.000 EUR brutto) gegen Überweisung per Postbank.

10.)
Banküberweisung für Miete der Betriebsstätte: 8.000 EUR.

11.)
Kunde von AR 735 (29.000 EUR) zahlt unter Abzug von 3 % Skonto.

12.)
Barkauf von Büromaterial i.H.v. 340 EUR (Nettowert).

13.)
Banklastschrift für Darlehenstilgung: 12.000 EUR.

14.)
Überweisungseingang einer offenen Kundenforderung unter Abzug von 1,5 % Skonto 


auf unser Bankkonto: 54.844,80 EUR.

15.)
Ein treuer Kunde erhält durch Gutschriftsanzeige einen Umsatzbonus von 3 %. Der 

erzielte Umsatz aus dem Verkauf von Möbeln incl. 16 % USt. beträgt 172.840,00 EUR.

16.)
Ach, wie dumm! Ein Abrechnungsfehler! Eine Ausgangsrechnung im Wert von 

41.400,00 EUR (brutto) wurde versehentlich mit 15 % USt. berechnet. 

Bitte korrigieren Sie die Rechnung, stornieren Sie die bereits erfolgte Buchung des Rechnungsausgangs und buchen zugleich auch die nun hoffentlich korrekte Rechnung. 


Übrigens: Der Kunde wurde bereits per FAX informiert!

17.)
Barzahlung von Löhnen i.H.v. 44.000 EUR.

18.)
Postbanküberweisung für Kraftfahrzeugsteuer über 1.100 EUR.

19.)
Banküberweisung für eine Maschinenreparatur über 720 EUR (netto).

20.)
Geschäftsführer zahlt seiner Haushaltshilfe 3.500 EUR und überweist die 

Hundesteuer für seinen Hund Rex i.H.v. 420 EUR.

21.)
Bank schreibt uns Zinsen i.H.v. 500 EUR gut.

22.)
Wir zahlen unsere Darlehenszinsen über 1.200 EUR per Bank.

23.)
Kunde sendet Fertigerzeugnisse zurück, die bar (6.440 EUR brutto) und auf Ziel 


(56.810 EUR brutto) gekauft hat.

24.)
Aufnahme eines Darlehens i.H.v. 46.000 EUR bei der Bank.

25.)
Eingangsrechnung 56 ab Werk: Hilfsstoffe im Wert von 4.500 EUR; Verpackungs-


kosten: 80 EUR; Fracht: 60 EUR; Transportversicherung: 120 EUR. 


Die angegebenen Werte sind Nettowerte, wobei die Transportversicherung USt-frei 


bleibt.


Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?
	Bezugskosten für Rohstoffe
	
	Nachlässe für Hilfsstoffe
	

	Abschreibungen
	
	Vorsteuer
	

	Fuhrpark
	
	Privat
	

	Verbindl. a. LuL.
	
	GuV
	

	Umsatzerlöse
	
	Eigenverbrauch
	

	Erlösberichtigungen für Waren
	
	Disagio
	



Aufgabe 3:
Lieferantenkredit und KKK
Harry Zwerg-Nase erhält von seinem Lieferanten eine Rechnung mit folgender Zahlungsanweisung:

„Überweisen Sie den Rechnungsbetrag von 58.000 EUR auf mein Konto 123 007 bei der Bond-Bank (BLZ 546 123 00). Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto, sonst in 30 Tagen netto.“

Um den Skonto in Anspruch zu nehmen müsste er sein KKK überziehen. Die Bank bietet ihm einen Zinssatz von 13,5 % an.

a)
Ermitteln Sie den Jahreszinssatz für den Lieferantenkredit (kfm. und genau).

b)
Wie hoch ist der Finanzierungsvorteil für Zwerg-Nase, wenn er sein KKK überzieht?

c)
Bis zu welchem Skontosatz den Kredit nicht in Anspruch nehmen und somit erst 

nach 30 Tagen bezahlen?

d)
Buchen Sie den Rechnungsausgleich unter Skontoabzug durch Harry Zwergnase.

Aufgabe 4:     Teilen Sie folgende Konten den jeweiligen Kontengruppen zu. 
	
	aktives Bestandskonto
	passives Bestandskonto
	Aufwands-konto
	Ertrags-

konto

	Fertigerzeugnisse
	
	
	
	

	Lieferverbindlichkeiten
	
	
	
	

	Kundenforderungen
	
	
	
	

	Büromaterial
	
	
	
	

	Abschreibungen
	
	
	
	

	Umsatzerlöse
	
	
	
	

	Erhaltene Zinsen
	
	
	
	

	Unfertige Erzeugnisse
	
	
	
	

	Eigenkapital
	
	
	
	

	Rohstoffe
	
	
	
	

	Fremdinstandhaltung
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	

	Frachten
	
	
	
	

	Entgelte
	
	
	
	



Aufgabe 5:     Effektivverzinsung von Darlehen
Kurt Knödel benötigt 250.000 EUR und hat zwei Darlehensangebote. 

	Auszahlung
	BA-Gebühr
	Zinssatz
	Tilgungssatz

	94 %
	1 %
	5 %
	10 %

	95 %
	2.000 EUR
	6,5 %
	12,5 %


a)
Ermitteln Sie die Effektivzinssätze, damit er sich entscheiden kann.

b)
Buchen Sie die Auszahlung des Darlehens (Angebot 1).


Aufgabe 6:     Ein paar Fragen und Berechnungen
a)
Nennen Sie die Zweige der Sozialversicherung.

b)
Welcher Versicherungszweig dient als Einzugsstelle für die SV-Beiträge?

c)
Berechnen Sie die Beiträge zur SV anhand folgender Gehälter und Stand 01/2003:


Gehalt 1:
2.000 Euro
    Gehalt 2:
4.000 Euro
   Gehalt 3:
6000 Euro

Klasse: KB 00 a		1. Klassenarbeit			Datum:	


		Fachstufe II		Fach: Rechnungswesen		





Name:





Punkte:	     Note:





Themen:	Buchungen im Ein- und Verkauf; 


		Lieferantenkredit vs. KKK;


		Kontenabschluss von Unterkonten
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